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Iff K,",n!kux d,S 11",

(JulViint fest MüHkNunz ti fxbtn
Cfttot&i im Unlufeitiif om tt. Jini!, dcfe
die ksimmle VcstihuüA brt tstf, i;Itc;
dklllschkN .U t i (lrnlifi iTCtbftt fit, it if
von zwki Wtrfllfttn fci(f(J ?'cn!f die

bii'süche Nachricht In Teiiis.kilai.d ein.

dh der Hommaiidant von ,U 11 Cixr.
Uulnnnt zur tt J&arnrnulf, tirn Unlrr
pnng btl BooleZ den 2od gefimbni ba.
5!un ist such die amüiche cnpüf e Öfio
tifluna; dicfu SJatdriit cing; troffen. !P

kamillich it,U 11, nachdem f M ittbü
gem Wkllcr einem engüschen F'schdampsrr
da! Signal um Ankbootkn fetner löi

fatjung gkgebkn Halle, von bicftnuunb vier
wkiicrcn don ihm h'rkigenifmkn Fisch

dampfcrn'' mit Geschütz dcsckisscn und
gcrammt worden. Seine Mannschif!
hatte der !lommandnt, olz er sein Boot
verloren sah. mit Schwimmqiirteln der
sehen. Über Bord springen lassen, ist dann
aber, die eigene Kesangcnnahme verwei

gcrnd, mit feinem Boote untergegangen.

Tie Württembcxger in den Argonnen.

Anläßlich der neuerlichen Erfolge der

Wiirttemberger in den Argonnen ist. beim

König laut Staatsanzczger" folgendes
Telegramm eingegangen: Eurer Majcstäl
melde ich nach Abschluß dreitägiger von

hervorragendem Erfolg gekrönter An.
griffskampfe unterthanlgst. daß die schon
so oft bewährten Truppen der wllrtt.
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Brs.f, ,1 m endet rotgnnq in ? Bonret.
??. 7. B. inrlbtt: Gnit 'ht all Kran

fcnfchwef.et tkätig, deulsche Timt, die in
den ersten sttSeejsmnnaten In Fmufteich
U'cif. fJiüvetl oll Zeugin unkt Gib einen
von ihr selbst teobatfitten Notfall, bet fi.,,
in dem Votetle Le Bo.itgct bei Paris ad
spielte. Tort wuide aus einem Kranlen
zuae ein schwervetwundetet Jnfantekist
ausgeladen und in den Waitefaal ge
brach!. Man sah ihm an, daß er bald
sterben würde. Die Zcugin begab sich zu
ihm. um ihn nach feinem letzten Tgunsch
zu fraaen. Er bat um einen Geistlichen,
der auch bald erschien. Der Bahnhof war
nicht abcikspcrrt. und eine große Anzahl
der Bewohner von Le Bourget balle sich

eingesunden, um sich an dem Schauspiel
der verwundeten Kriegsgefangenen zu er,
götzen. Als der Schwcrverwunbele vom

Wagen gehoben wurde, begann ein un
geheures Johlen und Schimpfen der
Mens.i. Zah'ciche Steine, darunter solche
von Eiergröße, wurden gegen den wehr
losen Mann geworfen und trafen ihn
mehrfach. Selbst als der Geistlick:e ihm die
ketzten Trostworte zusprach, hörte das
Schimpfen und das Werfen mit Steinen
nicht auf. Die Bitten des Geistlichen und
der Zeugin, die letzten Minuten des
Schwerverwundeten zu achten, wurden mit
Hohn und Spott beantwortet. Die zahl
reichen anwesenden französischen Soldaten,
die die Vorgänge ebenfalls beobachteten,
machten keinerlei Miene, den Bedauerns-werthe- n

irgendwie vor der Vottswuth zu
beschützen. So hauchte der Mann, der in
Ausübung der höchsten Pflicht für fein
Vaterland geblutet hatte, unter Schmä
hungen und Mißhandlungen des .ersten
Kulturvolkes der Welt" sein Leben aus.

.
Ein Sohn Telcasses in Spandau.
Wie ausländische Blätter zu berichten

wissen, soll sich unter den sechs französi
schen Offizieren, die auf Veranlassung der
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einet Unieisuch.mg. lirki die Zdeske
i:?t !...'!:;!.': UU"hÜ iii ffi.tjfrtt
find. Zt.'i) bet l'NMkt Mk'r ncd,'N
d.'n b,k P:(!HIirltrt k.im'N
' I ?eki.!,!i.,l!!k O.'t dkü, ricai

ritt 17 IciCilie ber, ii'.n 15 binch
A!st t :fl Flui,!.:s?knnkN und 2 bei

F.ikkte mit dem Freid.ill?,,. Jnteteffant
i f t es, damit die Zahl bn Cffct jü wr
gleiibkn, die bis ilbtiaen !?i.itdetunfltmit
tel fordern : Bon 2'1 tcdlliche Unfällen
waren insvlge llebetfabrenl durch die
Eisenbakn trreoreje rnfert 1114. durch
Fukrwetke KW. Kraf,w.'gen C2(), Ctta.
ßendakn 2.)0, FcZdb.ihncn 144, Fahr,
räder 27,.

Riiögewicscue AuölSnder.'
Unlr den im ersten Bierteljaht 1013

aus n oueaewicfenen Aus
ländern, 47 an der Zahl, befanden sich 11
Franzosen. 4 Italiener, 2 Luxemburger
und 1 Russe. Genau dieselbe Anzahl Aus
länder hat die Staats,
aneiehöriflleit erworben, nämlich 81 Fran
zosen. 5 Italiener, 3 Russen, 2 Schweizer
und Luxemburger, 1 Grieche und 3 ohne

Staatsiingehörigkeit. 31 der Eingcbürger- -
ten sind Frauen.

Mit dem Watten vereint.

In Windisch.Feistritz erschoß sich die

Gräfin Thcrese von 'ThurnBalsassina
auS Gram über den Tod ihres Gatten,
des Divisions Kommandanten Grafen
Thurn, der in der Schlacht bei Lemberg
fiel.

. . '
Jüdische Auswanderung.

Tie im Haag erscheinende .Jüdische
ArbeiterkorrcspondeNz" theilt mit. daß vor
kurzem im Haag eine vertrauliche Kon
fcrenz von angesehenen Persönlichkeiten
holländisch Judenthums abgehalten
worden sei, auf der die Frage der jlldi
schen Auswanderung nach dem Weltkriege
behandelt worden fei. Mit dem Ausbruch
des Krieges fei die jüdische Massenaus
Wanderung unterbrochen worden. Räch
dem Kriege drohe aber eine um so ärkere

Auswanderung wieder einzusetzen, da die
Juden in Russisch-Pole- n und in einem

großen Theil von Lithauen und Galinen
durch den Krieg und durch den militari
schen Antisemitismus schwer betroffen
worden und sie wohl kaum imstande sein
werden, das durch den Krieg ruinirte
Gebiet weiter zu bekommen und dort ibr
Brot zu --verdienen. Es werd daher als
nöthig erachtet, jetzt die Behandlung der

Frage in Angriff zu n hmen, um später
bei Zeiten die nöthige Aktion einleiten rn
können.

...
Es

.
wurde ein AiEschuß gebildet,'r.t.n t tnein mc ancu'icqaiuen nieoeiianot)tn

jüdischen Persönlichkeiten beigetreten sind.

'
' .

Gegen Kriegswucher.

Stuttgart. 14. Juli. Um Auswllch-se- n

im Zwischenhandel und wucheri
schem Treiben im Groß und Kleinhandel
mit Gegenständen' des täglichen Bedarfes
(Brod. Mehl. Fleischwaaren. Kaffee.
Thee, Kakao, Gemüse, Milch, Holz, Koh
len, Leuchtöl, Seife) entgegenzutreten, Hai
das stellvertretende Generalkommando des
dreizehnten Armeekorps verfügt, daß mit
Gefängnis bis zu einem Jahre bestrast
wird, wer beim Verkauf bezw. Einkauf
unverhältnismäßig hohe Preise bietet, for
bert oder annimmt, wet zum Verkauf be

stimmte Gegenstände zurückhält, und wer
als Verkäufer ohne Grund dem Käufer
die Abgabe doit Verkifsgegenständen ver

weigert.

'
Fremde Obstkiiufer im 3!he!nland.
Di trotz der reichen Ernte fortgesetzte

Verteuerung des Obstes hat dazu ge

führt, daß die Verwaltungen der großen
Städte in den unteren Rheinebencn sich

näher mit den Vorgängen auf den Obst
markten befaßt yaoen. lobet wurde fest
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.lügt ii fchlieszen. X litU CbUaynitH
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nun, die, um untrhlnbctt ihrr Am!,t
wallen ti t.T.nen, suhfieie 3io.fe tragen
müssen.

.
Gcliiiigkne Nkbersiille.

Tle .Tiroler Coldalenzkitung' berlchlet

über eilxn gelungenen Ueberfall Zirokr
Schuizen auf eine Alpinikomxsgnie. Tiefe
kam in' Cenolhal, um oiifjuliiiten. Ein

Zug Titelet ediiitjen mit zwei Nanonen
hatte die Jlaliener ,u t?
treiben. Auf Gebirgswegen marfchirte

Zug ?iach!S, und überfiel Morgen da
feinbliche Lager, nachdem et beide Thal
auSgänge besetzt halle. Eine OfsizierSpa.
trouille wurde zuerst getroffen. Tick et
höhte die

'
Verminung, Viele slolen ohne

Massen nach d?n Thalausgangen und
wurden dort don einem wohlgczielten
Feuer empfangen. Auf dem Berge Boaz

.zolo ersckoh allein der Standschiitzcnober
leutnant Rabansci IS Jäger. Die Jta
lienet verloren tiber 100 Ä!ann, auf öfter
teichischet Seite wurde ein Mann verletzt.

Die Italiener flohen eiligst auö dem Thale.
In Sudiirol erstürmten neun Mann

ein italienisches Lager in 2600 Meter Höhe

wahrend des Mittagsmahles dn Italiener.
Tiefe flohen, entsetzt, alle! zurücklassend,
EZ wurden 15 Todte im Lager gefunden.
außerdem viel Material, 300 Kilo Fleisch
und anderer Proviant, sowie eine Masse
Munition erbeutet.

'
Post skr Kriegsgefangene, x

Die schweizerische PostVerwaltung hat
m Monat Juni mit der Bewältigung der

KriegSgefangenenpost wieder eine ebenso

umfangreiche wie danimswerlye Arveit ge
leistet. ES wurden täglich durchschnittlich

174,640 Briefe und Karten. 8580 nein

geschriebene Patctchen und.2J.LS2 einge.
schrieben Packete in Empfang genommen
und umgeleitet, sowie 8163 Postanweisun

gen im Betrage von Fr. 111,354 täglich
durchschnittlich umgeschrieben und der
sandt. In der Thatsache, daß bisher im

Ganze? 3.422.717 Packete und 1.191.894
Postanweisungen im Betrage von Fr. IS.
481.982 an französische Kriegsgefangene
in Deutschland geschickt worden sind, wäh
rend an deutsche Gefangene in Frankreich
feit September 1014 nur L64.2S8 Packete
und 211.847 Postanweisungen im Betrage
von Ft. 3.793,147 gesandt wurden, dürfte
fich daS Verhältnis d beiderseitigen Ge

langenenziffern ausdrücken.

T Moskauer Pöbel.
Dem .Njctsch' zufolge wird auf den Ei

senbahnen nach Moskau eine große Menge
Hab und Gut, Stoffe. Möbel. Kostbar
leiten u. ., daS bei den letzten Unruhen

geraubt worden ist, dorthin zurücktranS

portirt. ES wird alles in besonderen
.Speichern untergebracht. Dem Vroses
so, für slawische Philosophie an der Uni
versität Moskau, P. F. Brandt, wurde bei

den Pogromen seine Wohnung und seine

werthvoUk Bibliothek demolirt und ihm
selbst ein Auge aufschlagen. Der Pro
fessor hatte bei Beginn des Krieges in
einet Sitzung deS MtheS der Universität
gegen die Ausschließung von deutschen Ge
lehrten auS der Zahl der Ehrenmitglieder
der Universität protestirt.

.
Vor dem Obers riegsgericht. '

Ein interessantes Urtheil hat da! TreS
benet Oberkriegsgericht gefällt. Mgifl
versuchtet Selbstbcfreiung und Beschoßt!
gung von Dienst gegenständkn waren von
einem Ktiegsacricht die gefangenen Leut
nantS Lösn DotmoiS vom 23. französi
fchen Linieninfanterieregiment und Wla
dimir Gabbin von der russischen Garde
zu je vier Monaten Festungshaft verur
theilt. Der Gerichtshof legte dagegen Ve,
rufung ein, mit der Begründung, daß
Festungshaft keine Bestrafung bedeute, t
die Offiziere während des Krieget ohnehin
in einer Festung internirt seien. Das
OberlricgSzcncht hob daS Urtheil aus uns
derurtheilte beide Angeklagte zu je zwei
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f!pf'i f.d. 7k tt!ti sich rnil t'net
Vxxi-I- t Dem f?,1g'k fiftl Will! 9 UM Ulf'
Wi'Mit'frUf 'kzrk und wif U kkr

ir. :f:;f 1 ! 't Cl.i.Mtttf)! und ttr Wt
Ti'-i- irrsten Int ttu fr.hvrA. Tie tn.
fasgiing wind' fpfett isam?mm'N, (l
iil skhk triiftf.ttiii!i dafz f; H die t!f!o.
Ifimi stttkvitt iahn, um f il r Weilit
komwen ,i ktleiI. vetmulbek.
daß sich bie Kusien in bkn Wälder In dkt

Umnklung fc : t r n und ron Cf titj
asl,i!ll'N.

KSniatbetg f. ?r.. 1?. Juli, Niir.f
NusskN vtts'.i'len Niste rn an dem 3n
ler ('c fn n neu f n l n t üii enlflieh. Giner
würbe brrn 'Folien etfitolien, ein z weilet
wurde verwundet. Tie übrigen wurden
wieder einzcsangen.

Neue Unisormr der Belgier.
eit einigrn Tagen Ht man damit

angesaiigzn, die allen belgischen Unifor
men nach und nach verschwinden zu las'
sen, besonders zweckmäßige KHaki-Unis-

men sollen sie ersetzen. TaS neue
trägt aber weder die franzö

fische Farbe, noch die englische Kakhi, noch

die deulsche graue Färbung, sondern ist

elwa eisengrau, waS weniger sichtbar, sehr

elegant und militärisch ist, wie der Pa
tiset sagt.

.

KriegSmedaillen.

In der MünzenHandlung von , Dr.
Eugen Merzbacher in München sind zwei
künstlerisch ausgeführte Medaillen mit dem
w:?.: k. .ie.sk. ..r.n r:""
denburg und des Kapitanleutnants Otto
v. Wcddiqen erschienen. Die in Silber
,ü,z- - IMV.!I? r.v. n..n.t.,.
und Bildhauer Richard Klein entwor en.

In i,,f(.,'ocm Berlag ist auch eine
... Me

auf. den Kaiser FtanJosef, ein

Vronzeguß vom Bildhauer Karl Goctz in
U.!unchen, geprägt worden.

'

Heldentod zweier Brüder.
Ueber den gleichzeitigen Heldentod zweier

Brüder wird aus 5lärnten berichtet: Die
Brüder Daniel und Johann Pörtschacher
aus St. Georgen am Längsee dienten im
selben Truppentörper, lagen auf demselben
Kriegsschauplätze im selben Schützengra
ben und fielen am 21. Juni bei einem

Sturmangriff im selben Augenblick durch
einen Kopfschuß und zwar, wie die Ka
meraden sagen, während sie Seite an Seile
heldenhaft kämpften, durch eine und die
selbe Kugel.

. J
Tie vom Kösener S. E. ,

Wie man mittheilt, sind von den Mit
gliedern des im Kösener S. C. zusammen
geschlossenen Verbandes deutscher Univer
sitätskorps 8420 Kriegsiheilnehmet. Hier-
bei sind etwa ein Dutzend bestehender und
suspendirter Korps nicht berücksichtigt, so

daß diese Zahl ich um wohl 2000 Theil-nehm-

erhöht. Am 1. Mai hatten 77
Kriegsstudentcn das . Eiserne Kreuz 1.
Klasse. 3877 das 2. Klasse (ohne Berück

sichtigung einiger weniger nicht suspendir
ter und der fuspendirten Korps). Außer
dem erhielten

'

zahlreiche Korpsstudenten
sonstige Kriegsorden. Gefallen waren
nach den Todesänzeigen im 1. Junihest
der .Deutschen Korpszeitung" 667 Korps
studenten.

'

Ehrenbiplom des NeichsbankprSside'
ten Havenstein. '

In dem Ehrendiplom det Berlinet"iu
ristischen Fakultät, daS Excellenz Haben
stein gelegentlich feiner Ernennung zum I

Docior honoris causa überreicht wurde,
I

heißt es in Würdigung seiner Verdienste,
daß .Havenstein als Führer und Leiter
unserer Reichsbank den gefeierten Heer
führern unseres großen Krieges an Vor
aussicht und Genie, an Kühnheit. Erfolg
und an ittuhm gleichkomme. Excellenz
&nYifn1h'tn ist histsirnh h.S Ortsnsi int.
bekannt, auch philosophischet Ehrendoktor

Eine türkische Zeitung in Berlin.
Zur Förderung der politischen, kom

merziellen und wirtschaftlichen Beziehun
gen zwischen Deutschland und det ?örkc!
und det übrigen islamischen Welt er
scheint in Berlin in türkischer Sprache
und türkischen Schriftzeichen als erstes

derartiges Unternehmen .Sanayi w

Tidjaret" (Handel und Industrie). Die
letzte Nummet deS wöchentlich erscheinen
den Blattes bringt an leitender Stelle
eine interessante Zusammenstellung det

bisherigen Verluste det feindlichen Kriegs
flotten.
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i V II. lOftl Z'r. Jnbüstrie (

sauft n 2.4." l'if. vertäust mit & O Mi.
gleich 4M m.

1000 Ztr. SMIininhet efauU fl 2.".'
Mk. tertauft mit & k. g!.!ch
2,35 Mk. Zusammen 77" Mk.

Ich bitte um Einscndiina bei Betteiaez
innerhalb a ti 2rgcit, widrigensallsxtch
die Sache, sg leid eS mit thut, dem Rcu,!
snwsll überacbe."

Man sieht, daß die hohen Lebcnkmitte?
preise nicht immer durch eine daS Angebot
übersteigende Nachfrage, sondern auch vor
allem durch das wucherische Treiben vieler
KrikgZpiofitmacher entstanden sind. Auch
übet andere derartige Wuchergeschäfte, wie
z. B. übet den Lcdcrwuchcr, ließe sich

wohl noch ein Wörtlcin reden.
.

189 Parlamentarier einberufen.
AuS Genua in Ehiasso eingeiroffenr

Reifende berichten: Die Bevölkerung steht
unter dem Eindruck der großen Verwunde
tentransporte. Auch in Turin sind zahl
reiche Verwundete eingetroffen. Nach dem
.Carriere della Sera' wurden 189 Depu,
tirte und Senatoren zu den Waffen geru
fcn oder haben sich freiwillig gestellt. Von
Genua ist gestern ein Freiwilligenirans
Port abgegangen.

. ...
Die Eindrücke König Ludwigs.

Der Münchener Korrespondent deS
.Neuen Wiener Tageblatt" - wurde von
König Ludwig in München empfangen,
welcher den Korrespondenten ermächtigte,
mitzutheilen datz er ganz besonder? große
izreuve empsanv, Kaiser Franz Joses bei
so vortrefflicher Rüstigkeit zu sehen. Die
Reise nach der Ostfront befriedigte den
König sehr. Die verbündeten deutschen
und Lstcrreichifch'ungarischen Heere mach
ten einen ausgezeichneten Eindruck. Der-Köni- g

hob besonders die Marfchdisziplin
und die musterhafte Ordnung auf den
Heerstraßen bei Kolomca hervor. Trotz
der großen Strapazen zeigten die Trup
pen keinerlei Ermüdung. Man sah ihnen
vielmehr die frohe Siegeszuversicht an.
Solchen Truppen kann kein Feind auf die
Dauer Widerstand leisten.

. "

Sonderbare Neutralität.
Det .Voss. Ztg.' wird auS Konstant!

nopel gemeldet: Ein am 31. Mai auS
Berlin abgegangener, für die Dardanellen
bestimmter Sanitäts und Liebesgaben
Zug des deutschen Rothen Kreuzes, 110
Achsen, ist nach einer Fahrt von 31 Ta
gen am 2. Juli endlich in Konstantinopel '

eingetroffen. Der Zug war nicht weniger
als drei Wochen in Rumänien oufgehal
ten worden, wo an den verschiedenen Sta
tionen jedet Krankenstuhl darauf unter
sucht wurde, ob er sich nicht doch in eine
fahrbare Batterie umwandeln lasse, jede
Konservenbüchse darauf, ob sie nicht eine

Dynamitladung enthalte. In Rustschuk
mußte auf die Donau umgeladen werden.

.
Deutschland ist unbesiegbar".

Die Kölnische Zeitung meldet auS
Stockholm: Als Sven Hedin nach Stock
Holm zurückkam, wurde er von den Zci 1

4irnnaWtti iinii.!n5 itnS fu.frl tt!tt....Q...H.V.I miiw v..uyi, vlltl"
gen von ihnen sagte er: .Deutschland
kann nie militärisch besiegt werden. Es
spielt für Deutschland keine Rolle, wie
lange der Krieg dauert. Diese ausge
zeichnete Rasse, diese Disziplin, diese
Ausbildung und dieser militärische Geist, '
wovon das Volk durchdrungenganze ist,

. . .t.:;. ..ff. 9 -- t:..i t r-- t e. -int um. vcwuii, vag dos cano ans
diesem Kriege unbesiegt hervorgehen wird.
Die Aushungerungsversuche sind miß
glückt. Man hat mehr als genügend
Lebensmittel. Deutschland ist unbe
siegbar.'

Tie Heilung der Nussenschöben.
Bon der Stadt Debreezin ausgehend,

wird im ganzen Lande eine Aktion ein
geleitet, uin die während des Russenein
falls zerstörten kleinen oberungarischen
Gemeinden wieder aufzubauen. Alle grö
ßeren Städte deS Landes werden aufge
fordert werden, die Kosten des Wieder
aufbaueS einer kleinen Gemeinde zu über

nehmen, wodurch die Wiederherstellung
der zerstörten Gemeinden tafch durchge
führt werden könnte. In Debreezin ha
ben sich bereits meh-- t-e Personen gemel
det, welche die Verpflichtung zur Wieder
aufrichtung je eine Hauses aus eigene
Kosten übernehmen.
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fäljt, nen untitn Meter C I,t iv.ttN.
licht fftfdenkxtedllzek Sla.puNn. h'tUütt

n Zatenbnkk einen eiaenlhiimlich großen
Ginfiuft fH, ist wmiü.t. tie niaf.i'nben
'Itert.inliiVtite bil Z.nfnreiA'1 für bert

I riebe,! zu iwii'.iun. V'im ZatiN fell'st

geknq ihm diel Noch ni.KI. ÄN.'in Zlikk

lau II. wagt ni.t!4 fl'gen 3t.ilpiitln u

UnlktNkhmen, weil dieser so dotsichti trat,
V.t "vtcl'hezfi'N, b'ß lebet gewnüsatne
Schicksal,' weites ihn treffe, die Vetnich
imicj bet Ifinafiie Romanow nack sich

ziehen wiikde. Infolge diescr ÄeiZ

fazung' bat bet Zar jeden Stritt gegen
dcn bäuerlichen Propheten unletlassen nd

ihm srgat erlaubt, falls Großfürst Rilo

lajcwitfch einwillige, in'S Hauptquartier
zu reifen und zu versuchen, den Gtoßfüt
sten zur FricdenSidee zu bekehren. Der
Generalissimus aber, der Nasputin haßt,
antwortete auf die telegraphische Anfragk,
ob Nasputin in'S Hauptquartier kommen

könnte, mit folgender lakonischer Dpescke:

Jn's Hauptquartier kommen, um gehenkt
zu werden. Nikolai Zilkolaiewitsch."

.
Svrt und Krieg.

Einer der besten Ruderer Deutschlands,
Erich Vetter, ist als Offizicrstellvertreter
in einem Infanterieregiment auf dem

Schlachtfeld gefallen. Der Mainzer
Ruderverein verliert fn ihm ein Mitglied,
das seine Farben zu über 40 Erfolgen
tragen konnte. Vetter saß im Kaiserviercr
zu Grünau 1912, im Achter, det die

Europameisterschaft zu Gent gewann und
1O14 in Henlcy die besten englischen
Achter besiegte. Bereits im September er

hielt Vetter das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse. In den Karpaihenkämpfen holte
sich der zum Leutnant vorgemerkte
Mainzer Ruderet die erste Klasse deS

Eisernen Kreuzes.
.

Russische Greuel.

Folgender Fall von unerhörter Barbarei
ist durch vier beeidigte Zeugenaussagen
festgestellt worden. In der Gegend von

Jednorozec wurde am 15. Juni 1915 ein

schwervcrwundcter deutscher Soldat an

angebunden
gefunden. Das andere Ende des Drahts
war ihm um dcn Leib geschlungen und
vorn in Höhe des Koppelschlosses zusam

mengedreht. Der Schwerverwundcie wurde
aus seiner qualvollen Lage von Kamera
den, die das Gelände nach Verwundeten
absuchten, befreit und nach dem deutschen

Schützengraben verbracht, wo er bald da

rauf starb.

103,157 Kilo Obst für Berwundete.
Eine umfassende Kriegsfürforgcthätig

seit auf seinem Arbeitsfeld hat der Deut
sche Pomologenverein in Eisenach, der be

kannte angesehene Verband zur Förderung
der deutschen Obstzucht, entfaltet. Er tich
tcte schon während der Mobilmachung der
deutschen Heere an die ihm als Mitglieder
ungehörigen Obst und Gartenbauvereine
und an alle seine Mitglieder die Bitte, sich

durch kostenlose Lieferung von Obst an der

Herstellung von Obstkonserden für die

Vcrmundeienlazatette zu beteiligen. Nach
einer Rücksprach im Reichsamt des In
nern stellte der Deutsche Pomologenverein
sein ganzes Vermögen für die Herstellung
von Daucrerzeugnissen zur kostenlosen

Abgabe an die Heeresverwaltung und die
Verwundetenlazarctte zur Verfügung.
Alles Obst wurde auf Grund einer bcson-dere- n

Abmachung in einer Konserven
fabrik in Allendorf verarbeitet. Es wa
ren dieS im ganzen 108,157 Kilo Obst,
einschließlich Tomaten. Kürbis, Eber
eschenbecrcn und Holunderbeeren. Hierzu
sind 49.940 Dosen verbraucht worden.
Der Zuckerverbrauch allein betrug 4000
Kilo.

. .
Der erste im Kamps gegen Italien

Gefallene.
Am 25. Mai fiel auf einem Patrouillen

gang an der Kärntner Grenze der Ein
jährig Freiwillige Korporal- Stephan
Katzian,, Lehrer in Göriach bei Billach.
Er war am 13. Januar als Einjährig
Freiwilliger eingerückt und als einer der
ersten seiner Freiwilligenschule auf den

Kampfplatz gegen Italien abgegangen.
Um ihn trauert seine alte Mutter, die be

reits acht Kinder begrub und nun auch
dcn letzten Sohn verlor, und seine junge
Braut. Katzian war 25 Jahre alt. zu
Tcllach im Trauthal geboren und hatte
vor fünf Jahren die Lehrerbildungsan
statt in Klagenfurt abfolvirt. Von der
Schuljugend und der Bevölkerung, seines
Schulart! wurde er sehr geschätzt und dem
gefallenen Helii ist ein ehrendes Anden
len in seiner Heimath gewiß.

deutschen Scegierung nach Spandau gefbent Pfahl eines russischen Drahthinder
irnti to.fl.i. kl .'fifi.' (Ist . nisses mit einem Draht vor
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sagenden Regimenter unter meinem Befehl
zu haöen. d. Mudra

Der Konig hat auf die Meldung über
den Argonnenerfolg der Württemberger
an den Kommandeur der württ. Divisio
nen, Grafen v. Pfeil, folgendes Tele.

gramm gerichtet: Von neuem überrascht
mich freudig die Nachricht eines großen
Erfolge! und glänzender Leistungen der

oft bewahrten tapferen Division unter
Ihrer erprobten Fuhrung. Meine volle

Anerkennung und mein tiefempfundener
Dank gebührt Eurer Erzellenz und den

herrlichen Truppen. Wilhelm.'

Die Erler Passionsspieler im Krieg.

AuZ Erl wird dem ,Tir. Grenze." ge

schrieben: Von den bei den Passionsauf

führungen in den Jahren 1912 und 1913
m Erl betheiligt gewesenen Personen sind
34 in den Krieg gezogen. Unter diesen
waren allerdings nut 17 Träget von

wirklichen Rollen. Von den Spielpcrsonen
wurden drei verwundet, einer ist seit Sep
tembet vermißt. Zwei Personen sind als
Mitglied der Besatzung von Przemysi
in russischer Gefangenschaft. Von den

17 übrigen Eingerückten sind 4 verwundet,
1 vermißt und 1 gefangen..

Dir Feldpost. '

Die Zahl der Feldposifcndungcn ist, wie
die Oberpostdirektion Frankfurt (Main)
mittheilt, noch immer im Steigen be

griffen. Nach einer am 24. Juni borge
nommenen Zählung sind an diesem Tage
au Deutschland 8,5 Millionen Feldpost
sendungen nach dem Felde, abgegangen.
Davon waren 9,5 Millionen portofreie
Briefe und Postkarten und 2.6 Millionen
srankirte - Feldpostbriefe und Feldpost
Päckchen. Da nach einer Mitte Mai

Ermittelung im Felde selbst

6,3 Millionen Feldpostbricfscndungcn
täglich aufgeliefert werden, umfaßt der
gesammte Feldpostbricfverkeht täglich 14,3
Millionen Sendungen. Von den in der
Heimath aufgelieferten Feldpost brieftn
muffen immer noch täglich gegen 5,000
Sendungen von den Postfarnrnelstellen
nach dem Aufgabeort zurückqcleitet wer
v. c ri,n v..fr..iucn, ivc i wui niui'.Huyui .uuiciii
ober so schlecht verpackt sind, daß sie nicht
inS Feld geschickt werden können.

.
Das Blehl für Luxemburg.

Der schweizerische Hauptmann Toblcr.
der den Mehltransport nach Luxemburg
uoerwaazk. vefuchie mehrere luxemvurg'.fcye
Gemeinden, um dort die Mehllager zu

vcpiytigkn sowie Erkundigungen emzu
ziehen, ob daS Mehl thatsächlich der luxem

burgischen .Zivilbevölkerung zugeführt
werde. Die Inspektion war zufrieden
stellend und ergab, daß die deutsche Wili
iärbehörd da Mehl dutchläßt.

'(I UU.U11I, Win IC IU!13ULUCII 3t
Hörden den deutschen Protest gegen die
schlechte Behandlung der Theilnehmet der
Patrouille des Leutnants v. Schierstedt
unbeachtet ließen, auch ein Sohn des Mi
nisters Deleassö befinden.

.
Russische Offiziere in Lemberg.

Das Lemberaet Etavbenkommando der
Lsterteichisch-ungarische- n Truppen hat eine
Untersuchung eingeleitet, in wie vielen
Fallen russische Ossiziere während der
Dauer der russischen berrschaft in Lem
berg geraubt und geplündert haben. Es
wurde festgestellt, daß russische Offiziere
in 507 Fällen an Raubzllgen und Dieb
stählen theilnahmen. Am häufigsten waren
die Fälle, daß die in leeren Wohnungen
einquartirten Offiziere die Schränke ae
leert und beim Umzug die Möbelstücke auf
vie rainiuqrmerte veriaoen imo mittels
Eisenbahn nach Rußland transportiren
ließen. Auch die Plünderungen von Iu
welenläden wurden von Offizieren und
Polizeiagenten organistet und geleitet.
Lemberger Schneiderinnen sagten auZ,
daß bei ihnen russische Offiziere die be

stellten Kleider geflüchtet Frauen für
ihre Gattinnen und Freundinnen um
arbeiten ließen. Mitte Juni führten 70
Lastwagen vor den Augen der BedLlke

tung das geraubte Gut, Klaviere, Perser
teppiche, Gemälde, Möbelstücke, Silber
zeug und Equipagen auf den Güieröahn
Hof. Am 17. Juni kam die Reihe an die
Privatbanken und Wechselgeschäfte,- - aus
denen olle Werthe. Kontokorrent und
Spareinlagen von einer OffizierZkom
Mission beschlagnahmt" und fortgeschafft
wurden.

Unterricht i Lazaretten.
Das Rothe Kreu, ds Berlin hat in!

sämmtlichen größeren Berliner Lazarek

die Arbeiten erforderlichen Materials ge,

miethet worden. Dort hält die Lehrerin
des Seminar? für Handfertigkeitsunter
richt, Fräulein Grupe, täglich Sprechstun
den ab. Die von den Leuten gefertigten
Arbeiten, Korbflechterkien, Papparbeit,
vor allen Dingen Häkel und Knüpfarbeit,
sid meistens musterhaft ausgeführt und

mden allgemeinen Beifall.

gestellt, daß fremde Handlet die Obst,ten gewerbliche Unterrichtskurse eingetich
gebiete im hessischen und preußischen jtet. Der Unterricht wird im wesentlichen

Stheingau und an der Bergstraße bereisen zu medizinischpädagogischcn Zwecken er
und alles erreichbare Obst aufkaufen, und .theilt, um dcn Verwundeten Beschäftigung
daß dadurch große Mengen Obst mit 'aa geben. . Rahe dem Pestalozzi-Fröb- cl

Schisf und Kahn nach Holland Ausgeführt !haus ist ein Lokal zur Aufnahme deS für
weiden. Da aber Holland schon in Frie
denszeiten kein Obst aus Deutschland be

zieht, fondern große Obstmengen abgicbt,
so liegt der Verdacht vor, daß diese Obst
sendungen in'S feindliche Ausland, vor
allen Dingen nach England gehen, das
von jeher ein großer Abnehmer für rhcini,
scheS Obst, vor allem Steinobst, ge,

wefen ist. '

Monaten Gefängnis. In det Begründung
wurde gesagt, die beiden Angeklagten hat
ten die ihnen geführte Bewegungsfreiheit
mißbraucht und deutsche Reichsangehörige

Pflichtwidrigkeiten iu verführen der
(uitt


